wg — — e „* 1 — . . /, ng — — u 


y A I Kb e e H EA Le — D "e R D 1 R eg e 
: "e ö 


W Sonnabend, den 14. (27.) Juni 1903. 


Abonnements: Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Inſertionsgebühren: 


in Lodz: Rbl. 1.80 vierteljährlich inclaſive Zuſtellung; 8 26 ür die fü It titzeileo der d N im 2 tentheil 6 Kop, 
we 1 ; Red N (ti on un N 6: pe dit ion: Für die fünfgeſpaltene PWetitzeilen der deren Naum hi Inſeraten ke v 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl Porto, auf der erſten Seite 10 Son. Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


22. Jahrgaug 


Ausland, vierteljährlich bl. 330, monatlich GN 1.20 incl. Porto e de ee Sänmtliche Annoncen⸗Expedition des In, und Auslandes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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| Concertgarten beim Hotel Mannteuffel, 


Heute und täglich: 


= (CONCERT 2 des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 
Auf kurze Zeit Gastspiel des 


SC MEISTERSINGER-QUARTETT 2 


I. Tenor : Herr Burkraf, I. Bass : Herr Friedrichs, 
II. Tenor: Herr Meinhold. II. Bass: Herr Biberti. 
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entreé 40 Kop., Kinder 10 Kop. 
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= Das 
‚Ludger Tagtblaft' 


— 
Red 
— 
3 erſcheint an jedem Wochentage in den früheſten Abendſtunden. 
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Zu den Vorgängen in Serbien. 


— Der neue Beherrſcher Serbiens iſt am Mitte 
woch Vormittag in feiner ebben eingetroffen, 
hat die Begrüßung der Behörden und den jubeln⸗ 
den Empfang durch das Volk entgegengenommen, 
der Hauptkirche der Stadt einen Beſuch abgeſtattet 
und ſich dann in den neuen Konak begeben. Das 
Fehlen der meiſten fremden Diplomaten bei dem 
Empfange brachte einen Mißton in die Feſtklänge, 
die ſonſt laut genug ertönten. Ueber das Eintref⸗ 
fen des Königs berichtet der Korreſpondent des 
„Berl. Lok. Anz.“ wie folgt : 

Auf dem Bahnhofsperron ſteht als Ehren» 
kompagnie die Palais-Garde, bisher Draga⸗Garde 
genannt, mit dem Muſikkorps eines Infanterie⸗ 
Regiments. Allmählich ſammeln fi dort Minis 
ſter, unter ihnen auch Oberſt Maſchin als Bau⸗ 
tenminiſter, ſowie die Spitzen der Behörden und 
der Generalilät. Die Damen der höchſten Wür⸗ 
denträger verbleiben im großen Empfangszimmer, 
und ebenfalls weilt dort der ruſſiſche Geſandte 
Tſcharykow und der öſterreichiſche Geſandte Dumba, 
beide mit ihrem geſammten Geſandtſchaftsperſonal 
in großer Uniform. Von allen dieſen Herren 
tritt keiner auf den Petron hinaus, wo neben den 
Miniſtern den Journaliſten der Platz angewleſen 
IR. Kurz vor 10 Uhr wird das Salut⸗ 
ſchleßen von der Feſtung ſtärker. Der Extra⸗ 
zug if fignaliſiert und läuft Punkt 10 Uhr 

ein. Die Chrenwache präſentiert, die Mufik 

Sec intoniert die Serbenhymne. Der König verläßt 
2 } Ra E A AA A den Salonwagen. Eine mittelgroße, ſchlanke Gr 
eee eee 

+ die große ſerbiſche rothe Generalsuniform, fein 

N — — . = der ah a zeigt jedoch 

die Landesfarben weiß⸗rolh⸗blau, während die Ge⸗ 

Die Galva nis ch e An ſt allt nerale einen weißen Relherſtutz haben. Der Kö⸗ 
we Kg nig tritt ſofort auf die Miniſter zu, an dee 


3 2 ren Spitze der Minifterpräfldent Awakumowilſch 
huslan Kardaszymekämm EZ UE 


` meiner Begeiſterung ` ouigenop meng? Zivio auf 
übernimmt zum Auffriſchen und in Reparatur auch ſtark beſchädigte Gegenſtände aus den König ausklingen. Dieſer dankt mit leiſer, 
Silber, Plaq us und Bronzen, vergoldet auf galvaniſchem Wege und im nur in der allernächſten Umgebung verſtändlicher 
Feuer, verſilbert und vernickekt. Unter Anwendung des neuſten chemiſchen als auch tech⸗ 


Stimme. Wiederum erlönen Zivlorufe, Dann 
niſchen Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgeführt. läßt ſich der König die Miniſter vorſtellen und 


geht darauf die Ehrenwache ab, die er mit einem 
„Guten Morgen!“ begrüßt, worauf prompt ein 
—v5irvÄLr¶ͤm⸗ꝛ ———2 gemeinſames „Wir danken Euer Majeftät !“ zu⸗ 
—̃ — ——ü—»—ę— |; rückſchallt. Eine kurze Anſprache des Stadthaup⸗ 


S 


= Leſen Sie das „Lodzer Tageblatt“. 

Verlangen Sie das „Lodzer Tageblatt“ in allen Got, u. Kaffeehäuſern. 
Abonniren Sie das „Lodzer Tageblatt“ für Ihre Familie. 

Inſeriren Sie im „Lodzer Tageblatt“. 
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Adminiſtration des „Lodzer Tageblatt“ 
Dzielnaſtraße Nr. 13. 
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E 4 = : ö Hygienische, abſolut unſchädliche Flüſſigkeit, erhält | tes, der Salz und Brot überreicht, folgt; feine 

— — H of ei Dé OHSOD Esc die Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands⸗ | Antwort darauf lieſt mit wiederum Wie u 

REES ` fähig gezen den Einfluß der Luft und gegen | der König ab und geht dann ins Damenzimmer, 

—— Berlin ” i andere äußere Einwirkungn. wo linker Hand die tuſſiſchen und öſterreſchiſchen 

— Cake Kass Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaften wird durch das ] Herren, rechis die Damen Aufftellung genommen 

—̃̃ —— © ef 38 — — haben. Er wendet ſich erſt nach links an die Ge⸗ 

Ess, Bürgerliches Hötel der — BOR OTN IL. fanden und drückt bei der Votſtellung des ges 

— ͤ(— — Neuzeit. m | die Bildung von Ausſchlag. Finnen und Flecken ſammten Perſonals jedem Einzelnen die Hand; 

m N == verhindert. Boro xy! erfriſcht die Haut und | dann werden ihm die Damen vorgeſtellt. Auch 

EN e g : | giebt ihr einen delikaten Teint, ſowie ein matt | von ihnen erhält jede die Hand des Könige, und 

7 — , a weißes Auslehen ge IR de, d an ſie gerichtet. 

NER a er enen Ca I - nterdeſſen e vierſpännige Galarq page, A 

eee eee eee eee eee SR f Preis eines Flacons 60 Ab. la Lett befpannt, mit SE Geet 

2 ODE. 2 Der König tritt mit dem Minifterpräfidenten zur 
i g Sauptverlauf in Wa rſcha u, Zelazua Brama 8 Seſte heran, befti i 
1 0 R gt den Wagen und ährt ab 

Zimmer mit Charkow Safes · Kasse Wie Apeihele vont eöfortiert von einer Eskadron Huſaren und unter 

Stadttelephon. 0 für Reisende, F. ZAMENH OF. donnernden Zivio-Rufen. 
` Ueberall zu verlangen. 1 5 
ion HOTEL RUF ri an | 
` Für 2 Rl. ſchicken wir 3 Flacous. In Lodz zu 1 
Beleuchtung. ” LERNEN, bekommen bei den wu 8. N W Kru⸗ d Ba des „ 
E H kowski, Müller und Anderen. wakumowilſch, deren Inhalt das nachſtehende 
Lift. Bader. (Hotel de Russie). I. Ranges. Feinste Küche. f Telegramm des „Berl. Lokal age ` übers 


mittelt: 
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Awakumowitſch begrüßte den König mit folgender 
Anſprache: 

In der Geſchichte eines jeden Volkes giebt 
es große denkwürdige Tage. Für uns iſt es der 
heutige, an dem Eure Majeſtät als König von 
Serbien dieſen uns allen theuren Boden betreten. 
Das ſerbiſche Volk freut ſich aufrichtig der Ankunft 
Eurer Majeſtät. Die einmüthige Wahl Eurer 
Majeſtät durch die nationale Volksvertretung iſt 
der getreue Ausdruck der Stimmung und der 
Denkart des geſammten ſerbiſchen Volkes. Dieſe 
Wahl hat zwei wichtige Kennzeichen: fie bedeutet 
die Anerkennung der unſterblichen Verdienſte dis 
großen Karageorg, und ſie bedeutet gleichzeitig den 
Widerhall der nationalen Ueberzeugung, daß unſer 
Vaterland mit Eurer Mojeftät die Bahn der Frei⸗ 
heit und des Fortſchrittes betreten wird. In 
Eurer Majrftät, dem Enkel des großen Karageorg, 
ſehen wir den Träger einer neben Aera in unſe⸗ 
rem nationalen Leben. Vor unſeren Augen ex- 
ſcheint heute das Symbol der Morgenrölhe einer 
glänzenden Zukunft unſeres Volkes. Ich erachte es 
als das größte Glück für mich, 
legt jagen und der Dolmeiſch dieſer Gefühle und 
Gedanken des ganzen ſerbiſchen Volkes im König⸗ 
reiche Serbiens ſein zu können. Ju dieſer Ueber⸗ 
zeugung, in dieſer Stimmung bin ich ſo frei, Eure 
Majſeſlät willkommen zu heißen. Hoch der König 
von Serbien, Peter der Erſte!“ 


* * 
* 


Zwel Tage nach der Ankunft König Peters 
reicht das Miniſterium, wie der „Voſſ. 31g.“ aus 
Belgrad gemeldet wird, ſeine Entlaſſung ein, wo⸗ 
bei es dem König einen ausführlichen Bericht 
über die Ereigniſſe der letzten Wochen vorlegen 
wird. Der vom Kriegsminiſter Alanazkowilſch 
verfaßle Paſſus dieſes Berichtes über die Offiziers⸗ 
verſchwörung und die Ermordung des Königspaares 
erklãtt, ſich auf die Ausſagen der nernommenen Offiziere 
zu flügen, und ſtellt den Sachverhalt folgender⸗ 
maßen dar: 

Die Offiziere hätten keineswegs die Abſicht 
gehabt, das Königspaar zu tödten. Man habe 
dieſes vielmehr nur gefangen nehmen und zu 
Wagen nach einer benachbarten Oitſchaft bringen 
wollen, um es dort zur Abdankung zu zwingen. 
Als aber der Generaladjutant Petrowilſch die 
Offiziere eine volle Stunde im Konak irre geführt 
hatte und als der den Generaladjutanten beglei⸗ 
tende Unteroffizier aus einer Niſche in der Vor⸗ 
halle des Konaks plötzlich auf die Offiziere ſchoß, 
habe ſich der Verſchwörer fo ungeheure blinde 
Wuth bemächtigt, daß die Ermordung des Königs: 
paares erfolgte. 

Es iſt unnöthig, zu ſagen, daß dieſe Dar⸗ 
ſtellung, die das Geſchehene gleichſam auf einen 
unglücklichen Zufall zurückführen will, unrichtig 
iſt, fie fol auch wohl nur die Antwort auf die 
ausländiſchen Stimmen ſein, dle ein Gerichſsver⸗ 
fahren gegen die Königsmörder fordern. Ver⸗ 
muthlich wird König Petet das Miniſterium im 
Amte beſtäligen, einzelne Miniſter möchten jedoch 
lieber ausſcheiden. 

Unter den Dokumenten König Altxanders, 
die bis zu Ankunft Peters geſichtet und geordnet 
werden, befindet ſich eine Unmenge kleiner Zettel 
mit Schlagworten und kurzen Sätzen von der 
Hand Alexanders und Dragas; fie vermittelten 
den unaufhörlichen Gedankenaustauſch des Königs⸗ 
paares im Konak. Wenn der König die Miniſter, 
Diplomaten oder die Abordnungen empfing, 
wobel die Königin nicht anweſend ſein konnle, 
thellte er ihr auf dieſen kleinen Zetteln, die er in 
ihre Gemächer ſchickte, den Gang des Geſpräches 
mit, worauf fie ihm mit Auweiſungen bezüglich 
eines weiteren Verhaltens antwortete, Ferner 
find zahlreiche Liebesbriefe Alexanders und Dragas 
ſowie Briefe aus der Zeit Milans und Natali eus 
und geheime diplomatiſche Schriftſtücke vorhanden. 
Man will manches davon ſpäter veröffentlichen, 
natürlich ſowelt die diplomatiſchen Beziehungen 
davon nicht berührt werden. 


* * 
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Trotzdem iſt die Stimmung in Belgrad 
keineswegs ſehr roſig. Dem Wiener „Deutſchen 
Volksblatt“ wird darüber geſchrieben: 

„Die Situation in Serbien wird von Stunde 
zu Stunde verwirrter. Vergeblich müht ſich die 
ſerbiſche Preſſe, eine allgemeine Volksfreude zu 
ſchaffen, eine Stimmung, von der ein noch ſo 
objektiver Beobachter nicht das geringſte merken 
kann. Oder iſt es etwa eln Dokument der freu⸗ 
digen Königsſtimmung ` Meet Tage, wenn hier 
und dort in einem Fenſter eine Illuminalſons⸗ 
kerze ausgeſteckt wird? Man kann es ſich nicht 
mehr verhehlen: in allen politiſchen Kreiſen herrſcht 
eine äußerft deprimierte Stimmung. Die allge⸗ 
meine Forderung Europas, die Königsmörder ber 
ſtraft zu ſehen, berührt hier äußerſt peinlich, da 
man von einem derartigen Akt hier nichlö wiſſen 
will. An maßgebender Stelle im Miniſterſum 
des Innern wurde mir wörtlich erklärt: 

„Die Frage der Beſtrafung der Königsmörder 
iſt als abgethan zu betrachten. Die Skupſchtina 
hat die Vollführer jener That begnadigt, eine 
Aktion, die vor der Wahl Pelers durch den 
Nallonalkongreß durchgeführt wurde. König Peter J. 
wird ſich alſo mit dieſer Sache, dle vor, feinen 
Regierungsantritt fällt, zu befaſſen gar nicht in 
die Lage kommen.“ 

Dem gegenüber muß ich allerdings feſtſtellen, 
daß dieſe Erklärung nicht im entfernteſten geht 
genommen werden kann, zumal die Konkluſion 
aufgrund einer falſchen Hypotheſe geſchloſſen wurde. 
Die Skupſchtina hat die Könſgsmörder nicht, ber 
gnadigt, ſie hat nur ihre That als Heldenthat be⸗ 
grüßt und den Vollführern den Dank ausge⸗ 
ſprochen, Damit aber, daß die Skupſchting über 
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"Bader Tageblan. — 14. (27. Juni 1958. 


dieſen Königsmord zur Tagesordnung überging, 
iſt keineswegs, wie man jetzt behauplen möchte, 
eine ausdrückliche Begnadigung ausgeſprochen. Die 
Königsmörder haben bis zur Stunde für ihre 
That keine Abfolution erhalten, und es wäre alfo 
nur in Peters I. Hand gelegen, eine ſolche durch⸗ 
zuführen. Wird dies Peter aber können? Wird 
er der allgemeinen Stimme Europas entgegen die 
Königsmörder ſtraflos ausgehen laſſen ? 

„Auch eine revolutlonäre Bewegung beginnt 
auffallend an Boden zu gewinnen. Jene Elemente, 
dem momentanen Druck nachgegeben 
haben, die eine einſtimmige Wahl Karageor⸗ 
oewitſchs ermöglichten, beginnen bereits im Ge⸗ 
h imen zu arbeiten. Namentlich unter der Uni⸗ 
verfilätsſugend findet die revolutionäre Propaganda 
fruchtbaren Boden. Die Meldungen von einer 
ſichtlichen Newofltät des Königs, in die ihn eine 
Anzahl chiffrlerter Belgrader Staatsdepeſchen ver⸗ 
ſetzlen, haben hier tiefen Eindruck gemacht. Viel⸗ 
fach melden ſich Stimmen zum Wort, die noch 
für den letzten Moment Komplikationen befürchten, 
viel zu bedeuten, mehr 
wie in anderen Zonen, wo „europfiſch“ ein Wort 
im Gebrauchslexikon des Lebens iſt! 


Politiſche Rundſchau. 5 


— Der Kaiſer Wilhelmin Eur 
haven. 

Am 23. Juni abends 8 Uhr fand auf dem 
Dampfer „Moltke“ ein von der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie gegebenes Feſtmahl ſtatt, an welchem der 
aller Wilhelm theilnahm. Bei demſelben brachte 
der Ehrenpräſident des Norddeutſchen Regatta⸗ 
vereins Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg ein Hoch 
auf den Kaſſer aus. Er wies in feiner Rede auf 
die Begründung des Vereins Seefahrt hin, der 
es ſich zur Aufgabe gemacht hat, größere Jachten 
zu erwerben und mit deutſchen Matroſen auszu⸗ 
rüſten. Auch hierzu habe der Kaiſer den Impuls 
gegeben, wie auf allen Gebieten maritimer Inte⸗ 
reſſen. Auf den Trinkſpiuch des Bürgermeiſters 
Möncke berg erwiderte der Kalſer: 

„Ich darf wohl aus ganzem, tiefſtem Her⸗ 
zen den Dank ausſprechen für die liebenswür⸗ 
digen und beredten Worte des Grußes, die ſo⸗ 
eben an Mich ergangen find. Mir ifl es eine 
große Freude, meine Herren, wieder unter Ihnen 
zu fein und mit Ihnen Melen ſchönen Tag pr 
leben zu dürfen und Mich zu überzeugen, wie 
das Verfländniß und die Paſſion für den Se⸗ 
gelſport vorwärts geht und wie auf dem Ge⸗ 
biete des Jachtbaues und der Jacht flotte, welche 
an den Start ſich drängt, wie von Jahr zu 
Jahr, jo auch in dieſem wieder bedeulende Fort ⸗ 
ſchrlite zu verzeichnen find. Es iſt in der freund⸗ 
lichſten Weiſe darauf Bezug genommen worden, 
daß die ſchöne Jacht, die den Namen der mäch⸗ 
tigen Hanſaſtadt Hamburg trägt, und die zum 
erften Mal ſich auf der Elbe gezeigt hat, Mei⸗ 
ner Initiative zu danken if. Das iſt wirklich 
zu viel gejagt, denn es ſteckt in den Hanſaſtäd⸗ 
ten und zumal in Hamburg ſo enorm viel 
Initiative, daß, wenn man bloß den leiſeſten 
Hinweis giebt, fo geht auch ſchon die bon: 
jentifche Unternehmungsluſt ihren Weg und 
weiß ihren Weg zu finden. Es ift Mir 
eine beſondere Freude geweſen, (heute die 
Regatta mitſegeln zu können. Es iſt das 
erſte Mal, daß Ich mit einem ebenbürtigen, 
gleichartigen Gegner zu kämpfen hatte, und 
ohne dieſe unangenehme Beſtimmung der Zeile 
vergülung empfinden zu müſſen, unter der Ich 
Jahre lang gelitten habe. Die Herren, die 
bisher den Vortheil davon gehabt haben, wer⸗ 
den das vieleicht nicht fo begreifen; aber an⸗ 
genehm IR es doch, wenn man einen ebenbür⸗ 
tigen Gegner hat, zumal wenn ſich auf des 
Dickes Planken das Staatsoberhaupt von Ham⸗ 
burg bewegt, der heut zum erſten Mal ſich der 
Elbe vermählt hat. Es It ſodann erwähnt 
worden, daß der neue Hafen Meinen Namen 
bekommen hat. Ich bilte auch dafür herzlich⸗ 
Den Dank ausſprechen zu dürfen. Es (IR eine 

‚ Impofante, gewaltige Anlage, und was Mich bei 
derſelben am meiſten gefreut, iſt, zu hören, 
daß Hr ſchon wieder zu klein iſt. Möge das ſtets 
fo in Hamburg der Fall fein. Da wir nun von 
Schlfffahrteintereſſen ſprechen, jo iſt es am heutigen 
Tage Mir eine Freude, auch eines Ausbaues der 
Schifffahrtsintereſſen zu gedenken, der in alle Zu⸗ 
kunft mit dem Namen. Hamburgs ſich rühm⸗ 
lichſt verknüpfen wird. Vor einigen Jahren 
hatte Ich auf einem Schiffe der Hamburg ⸗ 
Amerikas Linie, hamburgiſchen Männern, von 
denen leider einige ſchon heimgegangen find, dle 
Idee nahegelegt, auch für unſere Handelsflotte 
zu einer Sicherhellsmarke zu kommen. Nach 
unendlichem Mühen und ſelbſtloſer, hingebender, 
ſtiller Arbeit iſt das große Werk gelungen, und 
unſere Handelsflotte ſteyt nun bald vor dem 
Augenblick, wo für ſie die Marke eingeführt 
wird. Und Ich glaube, im Sinne Ihrer aller 
zu ſprechen, die mit den Intereſſen unſerer 
Handelsſchifffahrt verknüpft find, und die wiſſen, 
was für eine Bedeutung in diefer Marke liegt, 
wenn Ich demjenigen, der ſich in außerordent⸗ 
licher Hingabe und regſtem Eifer und uner⸗ 
müdlichem Fleiß dieſer Arbeit unterzogen hat, 
unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank 
ausſprecht. Mein lieber Krogmann, Ich hoffe, 
daß, wie dieſes große Werk den uneingeſchränk⸗ 
teflen Beifall von Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern gefunden hat, es dazu beitragen wird, 
die abſolule Zuveiſicht in die Sicherheit unferer 
Schiffe und die Ehrlichkeit unſerer Rheder zu 
ſetzen. Ich hoffe, daß mit dieſer Marke der 


Name Kıoymann und Hamburg Héi verbinden 
wird. Ich möchte den Akt des Dankes nicht 
ſchließen, bis Ich auch Ihnen von hier aus ein 
Zeichen der Anerkennung überreicht hebe. SH 
überreiche Ihnen hiermit als Zeichen Meſncs 
Dankes den Kronenorden 2. Kloſſe und hoffe, 
daß Sie denſelben lange Jahre mit Ehren 
tragen mögen und daß die Seeleute, ſowohl 
Kapftäue wie Mannſchaften, ſich ſtets Ihres 
Namens mit Dank erinnern werden. Alles, 
was Ich ſonſt auf dem Herzen habe, faſſe Ich 
zuſammen in dem Rufe: Hamburg, der Nord⸗ 
deulſche Regattaverein und die Amerika Linke 
hurrah, hurrah, hu ab!“ 

— Die Aufgaben des kommen⸗ 
den ungariſchen Min iſterpräſiden⸗ 
ten, Graf Khuen⸗Hedervary, der kommende 
ungärifche Miniſterpräſident, hat feinen Aufenthalt 


| zu ihm befinden, röhmen von ihm die umfafjende 
U 


Ke. 143. 


niemand denkt daran, einen Thronwechſel herbei⸗ 
zuwünſchen. Namentlich hat die Art und Weiſe, 
mit welcher der Fürſt die jeweilige politiſche, Han, 
ſtellalion der Parteiverhältniffe in Bulgarien be 
rückſichligt, ihm überall Freunde erworben und 
auch diejenigen, welche ſich zeitweilig in Oppofition 


Kenniniß aller Verhältnſſſe und Perſonen, und 
fein ſicheres Urtheil, das den Miniſtern den Weg 
vorſchreibt, den fie zu gehen haben. Das Alles 
habe natürlich nicht ſchon Geltung von den erſten 
Reglerungsjahren des Fürſten, wo er, wie jeder 
Neuling auf dem Throne, auch Fehler gemacht, 
aber die Erfahrung ſei auch ihm Lehrmeiſterin 
geweſen und ſo habe ſich mit der Zeit der Fürſt 
zu einem Regenten herausgebildet, mit dem man 
bier überall zufrieden ſei. 

Vaß der Fürſt auch im Heere feſten Fuß ge⸗ 


in Peſt dazu benußt, um mit den Führen der f faßt hat, konnte ich ſchon gelegentlich der Manö⸗ 
maßgebenden Parteſpruppen in Fühlung zu treten, ver am Schipkapaſſe im vorigen Jahre feſtſtellen 


d. h. ihre Wünſche entgegenzunehmen und anderer⸗ 
ſeitg auch die Wünſche 
gemeinſamen Regierung ihnen gegenüber zu ver⸗ 
treten, namentlich inſoweil es ſich um die beiß⸗ 
umkämpfte Heeresvorlage handelt. Einem Mit⸗ 
arbeiter der Wiener „N. Fr. Pr.“ der ihn bet: 
über befrogte, erklärte Ga Khurn: „Ich kann 
Ignen mr Gét dasſelbe wiederholen, was ich den 
anderen Herten gejagt habe: meine Reife iſt 
wliklich bloß eine Informalionsteiſe. 
werde ich wahrſcheinlich zurückkehren und Sr. 
Majeſtät referiren. Dann wird ob die definitive 


Enticheidung fallen.“ Auf die Bemerkung des bes | 


treffenden Mitarbeite s, daß die ungariſchen Parla- 
mentarier voraus ſichtlich nicht bloß Informationen 
zu erthellen, ſondern auch Informallonen zu 
erhallen wünſchen, und zwar insbeſondere bezüglich 
der militärischen Konzeſſionen, entgegnete Graf 
Khuen: „Ich höre immer das Wort „Kon⸗ 
zeſſionen“. Damit trifft man nicht den Kern der 
Sache. Die Aufgabe des künftigen ungariſchen 
Miniſterpräſidenten wird es fein, Ordnung zu 
machen, geordnete pariamentarifhe Verhältniſſe 
herzuſt len. Und der Zweck meiner Reife nach 
Peſt iſt eben der, mich über die Mittel und 
Wege zu orientiren, auf denen die Heiſtellung 
der parlamenlariſchen Ordnung möglich iſt.“ 

leber feine Stellung zu den Parteien und 
dem Staatsgrundgeſetz ließ ſich Graf Khuen einem 
Berichterſtatter des „N. Peſter Journ.“ gegenüber 
wie folgt aus: „Ueber die Stimmung der libe⸗ 
ralen Partei bin ich diesmal genau informirt, 
obwohl ich mich ſelbſtverſtändlich von dieſer perſöalich 
überzeugen muß. Es ift für mich auch von her⸗ 
vorragendem Intereſſe, zu erfahren, wie die Oppo⸗ 
fition über mich denkt. Den Irrglauben, daß ich 
ein Tyrann oder was weiß ich bin, werde ich ſehr 
raſch behoben haben. Im Zuſammenarbeiten fin. 
den ſich die Gemüther raſcher, und perjönliche 
Eindrücke verwiſchen ſchnell andere Impreſſionen. 
Was nun die Reſolutlon der Konferenz der Alt⸗ 
liberalen betrifft, jo darf ich wohl ruh eg behaup ⸗ 
ten, daß die darin geſtellten Bedingungen der 
Unterſtützung auf mich vollſtändig paſſen. Ich 
lebe ſeit zwanzig Jahren in der Befolgung des 
unbeugſamſten Liberalismus, und meine Politik 
war immer auf den Geſeßarnkel 12 vom Jahre 
1867 baſirt. Ich darf wohl behaupten, daß es 
einen begeiſterteren Anhänger des Dualismus 
kaum gibt, als ich es bin.“ 

— Die letzten Nachrichten über 
die Lage im Somaliland lauteten inſo⸗ 
fern etwas günſtiger, als aus ihnen hervorgeht, 
daß General Manning und Oberſt Cobbe mit 
ihren Kolonnen Damot nahe gekommen find. 
Man nimmt an, daß die engliſchen Truppen als 
ſicher zu betrachten find, ſobald es den genannten 
Kolonnen gelungen iſt, zu den Truppen in 
Bohotle zu ſtoßen. Die Garniſon Boholle hält 
ihrerſeits eine fliegende Kolonne bereit, um Ge⸗ 
neral Manning, falls dies nothwendig werden 
jollte, in einem Kampfe gegen die ſeine Marſch⸗ 
ſtraße bedrohenden Derwiſche zu unterſtützen. Ein 
Kampf ſcheint aber höchſt wahrſcheinlich, denn ein 
Reutertelegramm vom 20. Juni meldet, daß der 
Mullah ſelbſt bei Laſoben, 3 Mellen weſtlich von 
Damot, ſtehe, und daß ein Theil feiner Schützen 
eine niedrige Hügelkette beſetzt halte, die zwei 
Meilen ſüdlich von Damot den Weg von Galkaju 
beherrſcht, auf dem die zurückgehenden engliſchen 
Kolonnen im Marſche begriffen waren. Außerdem 
ſollen etwa 1000 Reiter des Mullah die Bewegun⸗ 
gen General Mannings beobachten. Zwiſchen berit⸗ 
tenen Patrouillen der Engländer und des Mullah 
kam es mehrfach zu Scharmützeln. 


— 


Bulgarien und die Lage 
auf dem Balkan. 


Der Bukareſter Korreſpondent des „Leip. 
Tagebl.“ hat auf der Rückreiſe von Belgrad in 
Sofia verſchiedene bulgariſche Staalsmänner ger 
ſprochen. Er berichtet darüber das Folgende: 

Es lag mir daran, zu erfahren, welchen Ein⸗ 
druck die Blutthat in Belgrad in Bulgarien her- 
vorgerufen habe, wo die Erinnerung an die ge⸗ 
waliſame Entfernung des Battenbergers noch le⸗ 
bendig iſt. Ich ſprach nun geſtern und heute eine 
Reihe den verſchledenſten Parteirſchtungen ange⸗ 
höriger Männer und kann zu meiner Freude kon ⸗ 
ſtatieren, daß dieſelben ohne jede Ausnahme und 
Einſchränkung das Gemetzel im Belgrader Konak 
auf das Schärſſte verurtheilen. Es zeigt ſich, daß 
nach und nach das Wirken des Fürſten Ferdinand 
als im wohlverſtandenen Intereſſe des Staates 
liegend von allen Parteien anerkannt wird. Die 
Poſilion des Fürſten iſt deshalb eine befeſtigte une 


des Königs und der 


und auf Grund von Mittheilungen aus dem but, 
gariſchen Olfizierkorps an anderer Stelle verfichern, 
daß ein Pronunclamiento des Heeres ausge ⸗ 


ſchloſſen Tei, 


Dienſtag 


So hat denn auch die Nachricht aus Belgrad 
im fürſtlichen Palais zu Softa keine Verlanlaſſung 
zu etwa erweitertem Schutze des Fürſten gegeben 
und ſchließlich trifft ja auch, woran mich ein 
hochgeſtellter Vertrauensmann des Fürſten in, 
nerte, die Wahrheit der deutſchen Kaiſerhymne 
zu: „Nicht Roß nicht Reifige, ſchützen die ſteile 
Höh, wo Fürſten ſtehn.“ 

In beſonders ausführlicher Weiſe verbreitete 
ſich u. a. der ehemalige Miniſter Rados lavow 
über die Feſtigkeit der Dynaſtie Coburg⸗Kohari, 
Ausführungen, die Héi mir dem Obigen decken. 
Radoslavow kam hierbei auch auf die makedonk⸗ 
ſche Fiage zu ſprechen. Er iſt der Anſicht, daß 
Bulgarien mit der Türkei wegen Maledoniens ein 
Uebereinkommen treffen müſſe, das alle Mächte 
befriedige. 

Deshalb ſei auch Natſchewitſch nach Kon⸗ 
ſtantinopel geſchickt worden, um dort ein befrledi⸗ 
gendes Uebereinkommen mit der Türkei anzubah⸗ 
nen. In Makedonien opferlen ſich fetzt Bulgaren, 
Leute, die als Märtyrer gelten wollten und 
man werde dies in Makedonien den Bulgaren nicht 
vergeſſen. 

Radoslavow kam ſodann auf das Urthell zu 
ſprechen, das letztere Tage ihn und feine früheren 
Miniſterkollegen Jvantſchow und Tontſchew mit 
acht Monaten Strafarbeit und lebenslänglichem 
Verluſt aller bürgerlichen und politiſchen Rechte 
belegt hat wegen Verletzung der Konftitution bei 
verſchiedenen Handlungen während ihrer Miniſter⸗ 
ſchaft. Radoslavow nimmt dieſen Urtheilsſpruch 
nicht ſehr kragiſch. „Wenn ich und meine Kolle⸗ 
gen uns wirklich gegen die Konftitution vergan⸗ 
gen haben, fo darf man nicht vergeſſen, daß wir 
bier im Orient leben und daß man manches thun 
muß, was in geregelteren Verhältniſſen unnöthig 
ſein würde. Es wird noch lange dauern, ehe wir 
zu engliſchen parlamentariſchen Verhältniſſen kom⸗ 
men. Wir hätten in unſerem Intereſſe, forte 
in dem unſerer Partei natürlich ein anderes Ur⸗ 
theil gewünſcht, indeſſen wird daſſelbe wohl kaum 
zur Vollſtreckung gelangen. Wir hoffen, daß der 
Fürft, insbeſondere aber auch die Sobranje das 
Uctheil aufheben werden. Und im übrigen wird 
hier ein Ereigniß in drei Tagen vergeſſen. Die 
Neuwahlen für die Sobranje werden im Seplem⸗ 
ber ſtatifinden und da die Stambulowiſten mit 
unſerer Partei zuſammengehen werden, wird das 
jetzige Kabinett vorausſfichtlich eine große Majori⸗ 
tät erlangen.“ 

Ich ſprach ſodann den eben aus Konſtantino⸗ 
pel zurückgekehrten Natſchewitſch über feine dortige 
Miſſion. Seine Excellenz ſagte mir: „Es bis 
fand nach der Bildung des gegenwärtigen Kabi⸗ 
netts der Wunſch, jemanden nach Konftantinopel 
zu entſenden, um die dort mit Bezug auf Mate 
donten und Bulgarien gehegten Pläne in Erfah⸗ 
rung zu bringen, die Verhältniſſe zu ſtudieren 
und etwaige Beſorgniſſe zu zerſtreuen, die man 
wegen der Haltung Bulgariens hegen könnte. 
Hierzu war ein Verkrauensmann nöthig, der nicht 
nur mit den eigenthümlichen Konſtantinopeler 
Verhältniſſen Beſcheid wußte, ſondern der auch 
befähigt war, die Intentionen des hieſigen Kabi⸗ 
netis zu interpretieren. So fiel die Wahl auf 
mich und die Miſſion iſt mir auch gelungen. Ich 
habe nicht nur bet dem Sultan und den türkifchen 
Miniſtern, ſondern auch bei allen Bolſchaftern 
Entgegenkommen und Verſtändniß gefunden. Wir 
haben unſere Meinungen ausgetauſcht und ſind zu 
einem befriedigenden Ergebniß gelangt. Vor allem 
drehte es ſich darum, die Durchführung der von 
Rußland und Drfterreih vorgeſchlagenen Refor⸗ 
men zu ſichern. Ich habe hierbei die Gewähr re 
halten, daß Rußland und Oeſterreich die hierauf 
gerichteten Bemühungen der lürkiſchen Regierung 
mit allen ihren Kräften unterſtützen werden, und 
daß auch der gegenwärtige Gouverneur von Make⸗ 
donien der rechte Mann am rechten Ort ſſt. Wie 
mir Natſchewitſch noch mittheilte, hat die Türkel 
auf ſeinen Wunſch 2000 verhaftete Bulgaren in 
Freiheit geſezt und die Haftentlaſſung weiterer 
wegen Conſpirationsverdachts in Gewahrſam be⸗ 
findlicher Bulgaren verſprochen. Freilich erachte 
ich dieſe Reformen noch nicht für ausreichend und 
ich ſchlug eine Erweiterung derſelben vor, indeſſen 
ging die türkiſche Regierung hierauf nicht ein. 
Erſt wolle ſie die jetzt vorgeſchlagenen Reformen 
in die Praxis umſetzen, dann werde fie gern die 
Hand zu weiteren Reformen geben, und dieſen 
Standpunkt nahmen auch die Boiſchafter Ruß⸗ 
lands und Oeſterreichs ein. Es wurde hinzuge⸗ 
fügt, daß der Erfolg der Bemühungen um Ein⸗ 
führung der neuen Reformen viel von unſerer 
Haltung abhänge. Wir ſollten die revolutionäre 


wn13 
Bewegung, die Bildung neuer Banden nicht för⸗ 
dern und unſeren ganzen Einfluß auf die Beru⸗ 


bigung der Gemüther aufbieten. Dies konnte 
ih namens der bulgariſchen Regierung in Ausſicht 
ſtellen, drang dabei aber auf die unabwelsbare 
Förderung der kulturellen Verhältniſſe in Mace⸗ 
donien. Ich wies dabei darauf bin, daß zahlreiche 
Macedonſer nach Bulgarien, Serbien und Gricchen⸗ 
land kämen und dort zu Vergleichen zwiſchen den 
dortigen Verhältniſſen und denen ihrer Heimath 
veranlaßt würden, Vergleſche, die nicht zu gunſten 
der Türkei ausfallen könnten. Wenn dſeſe Quelle 
der Unzufriedenheit beſeitigt werde, würde die 
tevolutionäre Bewegurg von ſelbſt aufhören. Man 
gab dies zu und verbieß wiederholt den Ausbau 
der Reformen nach Eir führung der jetzt vorge⸗ 
ſchlagenen. 

Ich muß hierbei noch ein Wort über den 
Einfluß der Makedonler bei uns ſagen. Nach der 
litten Sſatiſtik befinden ſich 150,000 Makedo⸗ 
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Der ermordete Kriegsminifter General 
Milovan Pawlowilſch. 


nier in Bulgarien und berells iſt infolge ausge⸗ Naumowitſch, 

brochener Hungersnolh die Einwanderung weiterer f der perſögliche Adjutant des ermordeten Königs 
20,000 iv Außſicht geſtelll. In Sofia gibt es N Alcxander. 

unler 65,000 Einwohnern allein 30,006 Mak.⸗ iner d - 

donſer. Diele befinden ſih in allen Stelungn, A 

als Offiziere, Advokaten, Kaufleute, Gewerb'rel⸗ 


bende, wir ſehen ſie in allen kommunalen und 
ſtaatlichen Bufeaux ja ſelbſt als Miniſter. Es 
iſt dadurch verſ d dlich, daß unſere Beſchlüſſe 
bäufiz in mak. doniſchem Jaterſſſe beeinflußt 
werden. 


Tageschronik. 


Mit Rückſicht auf den 
Geſchäftsverkebr zwiſchen Ruſland und 
Deulſchland haben die Berliner 
ſtriellen und Kaufleute unſerm Flnanzm inſterium 
den Vorſchlag gemacht, in Berlin eine ſtändige 
Arbitrage-Commiſſion ins Leben zu rufen. Das 
Miniſterlum wandte ſich darauf mit der Bitte 
um ein Gutachten über das genannte Prej kt an 
dos Petersburger Böiſencomilss, und auf den 
Rath dieſes letzteren wird die Frage deu Börſen⸗ 
comſtés in Lodz, Warſchau, Kiew und Riga 
gleick falls zur Meinungsäußerung vorgelegt werden. 

— Der feitrliche Schlußaet der 
Commerzſchule fand vorgeſtern um 2 Uhr im 
Grand Hotel in Geger wirt des Vormundſchafts⸗ 
raihs, der Lehrer und der geladenen Gäſte ftatt. 


Ein beſonderes Intereſſe erhielt die Feier dadurch, 


daß zum eben Mal Abiturienten, die den vollen 
Curſus abſolvirt hatten, entlaſſen wurden. Es 
waren dies: 

Berlin, Birenzweig (mit dem Grad eines 
Candidaten der Handelswiſſentchaften), Chawkin 


(Gandidat d. Handelsw.), Danzig, Donchin, Eisner, 


Daniel Glücksmann, 
Gurski, Kosmann, Konarski 


Stanfsſaw Glücksmann, 
(Cmdidat der Han⸗ 


delew), Boleslaw Lichtenfeld, Wolf Lichtenfeld, 


Lubienski, Mazur, Mlerkinski (Cindidat der Han: 
delsw), Roſenblum (Candidat), Szapiro, 
mann (mit der filbernen Medaille und dem Can⸗ 
didatengrad), Turski und Fiedler. 


Nachdem die Abiturienten ihre Zꝛugniſſe ers 


halfen hatten, hielten nach einander Herr Manu⸗ | 


ſaklurrath Kunitzer als Päfıs des Vormund⸗ 
ſchafis alhs und der ſtellvertretende Direklor Herr 
Stiunin An'prochen an die jungen Leute und 
tiefen ihnen herzliche Abſchiedsworte zu. 


— Im Miniſterlum des Innern wird, 


wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, zur Zelt die 
Frage über eine Sanirung des Auclionsverkauſs 
von beweglichem Eigenihum berathey. Es liegt 
die Abſicht vor, ſich in dieſer Hinſicht mit dem 
Juſtizminiſterium in Relation zu ſetzen und ges 
wiſſe Beſtimmungen auszuarbelten, welche die 
Intereſſen der Beſitzer des Mobiliars ſowie die 
der zu den Aucklonen erſchienenen Käufer vor ir 
gend welchen Verabredungen oder Treibereien der 
Ankäufer ſchützen ſollen. 

— Betreffs unſter geſteigen Schilderung 
der Zuſtände auf der Ringbahn gereicht 
es uns zu lebhafter Genugthuung, heute mitiheilen 
zu können, daß der Direktor der Lodzer Bahn 
Herr Knapski geſtern Befehl gegeben hat, auf der 
Station Karolev zwei Rampen zum Ausladen 
der Vieh transporte, eine für das ſchmalſpurige, 
die andere für des breilfpurige Geleiſe, zu bauen. 
Die Arbeiten werden mit der größten Elle be⸗ 
trieben werden. 

— Das Baucomité der St. Stanis 
laus⸗Kirche b ſichtigte vorgeſtern den Bau an 
Ort und Stelle und ließ ſich von den Architekten 
Stern (aus Wien) und Sokolowski die weiteren 
Arbeiten nach den Plänen erläutern. Das Comité 
war von den Fortſchritten des Baues ſehr be, 
friedigt und ſprach den beiden Baumeiſtern feinen 
Dank aus. 

— Von der Polizei: Für die Beauf⸗ 
ſichtigung der Lieltatſonen in beiden hieſigen Leih⸗ 
cofjen — der Warſchauer Aktlengeſellſchaftl Bom, 
bard“ und der privaten Leihcaſſe von Wolchowſez — 
im Jahre 1902 find an die Polizei von den 
Caſſen 1568 Rbl. 87 Kop. entrichtet 
worden. Auf, Anordnung des Herrn Gouverneurs 
iſt bie Summe unter die ehemaligen und 
gegenwärtigen Priſtawgehülſen Palkoweki, Walt⸗ 
mann, Nikolajew, Popow, N Eitin, Lewitekf, Lip⸗ 
kowzki und Gribojedow zu gleichen Theilen vers 
theilt worden. 

— Der Chef der Laodzer Delcklivpolizei 
Hofrath Kowalik IR auf 28 Tage ins Aus 
land beurlaubt worden. 

— Der Saatenſtand kann im ganzen 
Königreich Polen ein befriedigender genannt wer⸗ 


beiden 


den. Noch beſſer als die, Winterfelder ſteht a 


Eommergetreide, das unter günſtigen atmoſphä⸗ 


lebhaflen 
Großindu⸗ 


Wahl⸗ 
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riſchen Verhältuiſſen und zu éier Z it gefät 


wurde. Das Getreide iſt gut aufgekommen und 
gewachſen, und verſpricht eine gute Ernte, 
Den Kartoffelfeldern dagegen bat der anhal⸗ 
tende Regen ſehr gefchadet. In niedriger gelegenen 
Gegenden konnten die Kartoffeln erſt ſehr jpät 
gepflanzt werden und find ſchließlich doch ver⸗ 
fault. Eine allgemeine Mißernte und Theuerung 
iſt zwar nicht zu befürchten, aber die einzelnen 
Londleute, beſonders die weniger bemittelten, haben 
große Verluſte erlitten und ſehen dem Winter voll 
Sorge entgegen. 

— Unfälle. Auf der Widzewska⸗Straße 

N 10 wurde die ſechzehnjährige Fabrlkarbelterin 
Aniela Machowska durch einen Steinwurf im 
G Déi verwundet. 
Auf der Ewangelicka-Slraße M9 ſlürzte die 
zweijährige Tochter des Hausknechis Helene Nowida 
vom Balkon herunter und erlitt Verletzungen am 
ganzen Körper. 

Im Haufe M 10 an der Senalorska⸗Straße 
wurde die 25jährige Webersfrau Joſefa Kalv z a 
die Treppe hinuntergeworſen, bekam einen Nerven- 
krampf und erlitt ſchwere äußere Veeletzungen, 
ſodaß fie mit dem Rettungswagen ins Hoſpftal 
gebracht werden mußte. 

— Die auf Veranlaſſung dis Städtiſchen 
Kred’ivereind wegen nicht bezahller Raten der Aus 
leihe auf den vorgeſtrig en Tag anberaumt geweſe⸗ 
nen Gtundſtückslieitatlionen haben nicht 
ſtaltgefunden, weil die Beſitzer der Grundſtücke die 
reſtirenden Beträge noch kurz vor dem Termin 
bezahlt heben. 

— In Ergänzung und theilwelſer Berichti⸗ 
gung einer früheren Mittheilung, die die beiden 
anderen Kran Zeitungen iherr Gewohnheit ge⸗ 
mäß wortgetreu, aber ohne Quellenangabe nach ⸗ 
gedruckt haben, laſſen wir noch einmal den Fahre 
plan für die direkte Verbindung auf der 


Ringbahn und der breitſpurigen Bahn 


nach Koluszki folgen. 

1. Zug M 51, Abfahrt aus Oſtrowiec 8 Uhr 
53 Minuten Abends, aus Tomaſchow 3 Uhr 48 
Minuten Nachts, Ankunft in Lodz auf dem 
Kaliſcher Babnhof 6 Uhr 33 Minuten Morgens. 

2. Zug M 53, Abfahrt aus Tomaſchow 6 
Uhr 56 Minuten Morgens, Ankunft in Lodz 9 
Uhr 55 Minuten Morgens. 

3. Zug V 52, Abfahrt aus Lodz vom 
Kaliſchrr Bahnhof 7 Uhr 35 Minuten Morgens, 


Ankunft in Tomaſchow 10 Uhr 21 Minuten, 


in Oſtrowiec 4 Uhr 57 Minuten Nachmittags. 
4. Zug Ne 54, Abfahrt aus Lodz 6 Uhr 10 
Minuten Abenes, Ankunft in Tomaſchow 9 Uhr 


„9 Minuten Abends. 


— Folgende Baupläne 
Regierung beſtäligt worden: 

1. Natalie Lananer, Widzewska W 13, 
Aufbau eines dritten Stecks auf dem Flonthaus 
und der Difien, 


ſind von der 


wi 


2. Akliengeſellſchaft L. Groh ; 
mann, Emſlienſtraße N 1260, Aufbau eines 
zweiten Stocks auf dem Compilolrgebzude. 

3. 
Bau eines einſtöckigen Fabrikpavillons. 

— Ein Unfall mit tödtlichen Mus: 


592.553.471 Rubel betrugen und die Elnnahmen 
des Vorjahres um 18,586,899 Rbl. überſteigen. 
Da nun dle Länge unſeres Elſenbahnnetzes im 
Jahre 1902 um 11.085 Werſt mehr betrug als 
im Jahre 1901 und 54.075 Werft erreichte, fo 
haben die Einnahmen der Bahnen um 0,2 pC.. 
abgenommen. Die Zahl der durch die Bahnen 
beförderten Paſſaglere betrug 111.019.682 Perſo⸗ 
nen und 6 669.806.000 Pud Frachten. 

Zur Judenaus wanderung aus 
Ruland. Nach Anſicht des „Bapm. Aa.“ hat 
die Judenauswanderung aus Rußland in den Ip, 
ten Jahren zugenommen. So emigeitten im 
Jahre 1900 — 51 626 Juden aus Rußland, 
von denen 49.580 Juden nach Nordamerika aus⸗ 
wanderten. Der übrige Theil wandte ſich nach 
Atgenkinien, Brafilien, Afrika und Auſtralſen. 
Somit ſchelnt Nordamerika das gelobte Land der 
Hebräer zu fein. Nach den Daten der letzten 
amerikaniſchen Volkszählung im Jahre 1900 be» 
lief ſich die Zahl der Auswanderer aus Rußland 
auf 424.372 Perſonen. Leider wird bei der Zahl 
nicht die Angabe nach Glaubensbekenntniſſen ge» 
macht, doch giebt es hierfür einige andere An⸗ 
haltspunkte. So geben dle offiziellen „lep. 
BBA.“ an, daß Nordamerika im Jahre 1902 
an 20.000 Rechtgläubige zählte, wobei das nicht 
allein Nuffen waren, ſondern auch Syrier und 
Griechen. Aus dleſem Grunde nimmt das Organ 


Heinrich Radler, Annenſtraße W 14, „ unferer geiſtlichen Akademie an, daß die Mehr⸗ 


zahl der ruſſiſchen Emigranten in Nordamerfka 
moſaiſchen Glaubens iſt. Obwohl die Emigra⸗ 


gang wird uns aus Sirzemeszyte gemeldet. Von Non der Juden aus Rußland im letzten Jahr⸗ 


dem infolge des anhaltenden Regens locker gewor⸗ 
denen Erdreich auf der Bahnſtalſon ſtürzte plötzlich 
ein Stück eln, wodurch ein mlt Erde beladener 
Waadon umgeworfen wurde und den Arbekler 


Ble Zei Kamela unter ſich begrub. Als man den 


Verunglückten herausgezozen hatte, fand man bei 


ihm den rechten Schulter» und Hüftknochen fowie , 


alle Rippen auf der rechten Seite gebrochen. Der 
Mann wurde per Bahn nach Czenſtochau gebtacht 
und dort ins Hosſpital eingeliefert, wo er bald das 
rauf ſeinen Verletzungen eclag. 

Der Prozeß der Ermordung der 
jüdiſchen Capitaliſtin Hleſchberg wird 
am 20. Juli im Warſchauer Bezirksgericht ver⸗ 
handelt werden. Anfangs brong die Vermuthung, 
daß die Mörderin Racka einen Complicen gebabt 
habe, der ihr bei der blutigen That behülflich 
war, doch hat die Vorunterſuchung klar er⸗ 
geben, daß fie den Mord ganz allein began⸗ 
gen hat. 

— Die Bevölkerung von Warſchau 
beſtand im Jahre 1902 aus 736,625 Seelen, 
die ſich auf die einzelnen Confeſſionen vertheilen 
wie folgt: 36,219 Orthodoxe, 417,583 Katho⸗ 
Weg, 19,612 Proteſtanten, 263,824 Juden und 
397 Mohammidaner. Im Lauf des vorigen 
Jahres wurden 25,373 lebende und 1184 todte 
Kinder geboren. Es ſtarben 13,176 ſtändige 
Einwohner, 1101 Angerelſte und Militärs 
perſonen. 

— Die General⸗Verſammlung des 
iſcaelitiſchen Wohlthätigkeits Vereins, 
die auf den geſtrigen Tag anberaumt war, kam 
wegen ungenügender Zahl der erſchienenen Mitglieder 
nicht zuſtande und wurde auf den 8. Juli 
verlegt. 

— Toller Hund. Im Dorfe Andrzeſo v 
in der Nähe der gleichnamigen Bahnſtation wurde 
der Hund des Gaſtwirths Martin Omenzeter toll 
und biß die Tochter des Nachbarn Krieſe und den 
Arbeiter Braun. Beide wurden ſofort nach War⸗ 
ſchau in die Palmirskiſche Hellanſtalt geſchickt; der 
Hund wurde erſchlagen. e 

— Stubenbrand. In einer im zweiten 
Steck des Hauſes Petrikauer ſtraße M 142 bele⸗ 
genen Wohnung entſtand geſtern Mittag in der 
zweiten Stunde ein kleiner Brand, der von der 
ſtabilen Abtheilung des II. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr bald gelöſcht wurde. 

— Einnahmen der Elſenbahnen. Aus 
den flatiftifchen Berichten des Verkehrsminiſteriums 
geht hervor, daß die Bruttoeinnuhmen allet ruſſi ⸗ 
ſchen Eiſen bahnen im Laufe des Jahres 1902 — 
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Der „alte Konak“, den das Rönigspaar bewohnte und worin die Schreckensthat 
verübt wurde. 


zehnt bedeutend zugenommen bat, iſt der Zuwachs 
der jüdiſchen Bevölkerung im Lande immer noch 
ein größerer. 

— Lodzer Freiwillige Kreuz: webr. 
Die auf heute Abend und Morgen Früh angekün⸗ 
digten Uebungen des erſten und vierten Zuges 
ſind verlegt worden. 

Die neuen Termine der abzuhaltenden Uebun⸗ 
gen werden rechtzellig bekannt gemacht werden. 

— Untertichtsſchluß. Am 26. Juni 
wurde in der Privalknabenſchule von A. Z'mmer 
mit der Austheilurg der Belohnungen und Zeug⸗ 
niſſe der Unterricht beſchloſſen. Während des ver⸗ 
floſſenen Schuffahtes wurde die Schule von 236 Schü⸗ 


lern beſucht, u. zw. in der erſten Abtheilung A waren 


32 Schäler, 


EN 
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in der zweiten B — 63, in der 
dritten O — 56, in der erſten Klaſfe — 60, in 
der zweiten Klaſſe — 25. Verſetzt wurden aus 
er A in die B 28, aus der B in die O 56, aus 
der C in die erſte Klaſſe 48, aus der etſten in 
die zweile Klaſſe 46 Schüler. In die Nepier 
rur gaſchulen traten 36 Schüler ein. 

Belohnungen erſten Grades wurden folgenden 
Schülern ertheilt: Wippert Waldemar, Aft Leon, 
Macztwñki Maxymiljan, Nippe Eduard und Sel⸗ 
ler Rudolf. 

Belohnungen zweiten Grades erhielten: Meſtke 
Rudolf, Jung Hugo, Gräſer Ernſt, Tetzlaw Karl, 
Janzen Ernſt, Hein Julſus, Schowjow Konſtan⸗ 
tin, Heide Guſtav, Maczewski Alexander, Richter 
Rudolf, Solich Alfred, Jung Eduard, Albrecht 
Bruno, Bernowicg Heinrich, Heckhauſen Edmund, 
Dembowski Eduard, Kühn Johann, Kozanzti Nie 
Hard, Dams Son, Krawezyk Leon, Ramiſch EI, 
gismund, Forbach Adolf, Steigert Gollfried, Schwel⸗ 
kert Alfred, Eckart Wilhelm, Jende Hugo, Woll⸗ 
mann Theodor, Gerling Wilhelm, Gerlirg Bern⸗ 
hard, Illius Wlidimir, Iwanow Nikolai, Klott 
Gregor, Drewing Gregor, Muthmann Rudolf, 
Prachtnski Sigismund, Swidwinzki Sigismund, 
Taubwu zel Czie law, F öhlich Stanle kzw, Schoftaf 
Johann, Schoſtak Richard. 

— Das Internationale Meiſterſinger⸗ 
Quartett, beſtehend aus den Herten Burktaf, 
Feledrichs, Meinhold und Biberti, erzielte bei feis 
nem vorgeſtrigen erſten Auftreten im Garten 
des Holel Mahnteuffel einen derartig 
bedeutenden Erfolg, daß man mit Sicherheit an⸗ 
nehmen kann, daß dieſe trefflichen Sänger eine 
große Zugkraft auf das geſangliebende Publikum 
ausüben werden. Eine eingehende Schilderung 
der ausgezeichnelen Leiſtungen werden wir in einer der 
nächſten Nummern bringen. 


Handel, Industrie und Verkehr. 


St. Petersburger Ver ſiche tungs 
Ge ſellſchaft. 

In der am 1/14 Juni d. J. ſtattgefun⸗ 
denen Generalverſammlung wurde die Abrechnung 
pro 1902 einſtimmig genehmigt, was den Beweis 
liefert, daß der Kampf der Parteien, der fo lange 
gedauert, nunmehr ſein Ende gefunden hat. Diere 
durch witd der Verwaltung die Aufgabe, fit die ſich 
geſtellt: die Geſchäfte in regeltechte Bahnen zu 
leiten und die Geſellfchaft wieder auf ihre frühere 
Höhe zu bringen, weſentlich erleichtert. Ein 
weiterer Beweis der friedlichen Geſinnung der 
Aktionäre und des Vertrauens zur gegenwärtigen 
Verwaltung wurde durch die einſtimmige Wleder⸗ 
wahl des nach dem Wahlturnus ausſcheidenden 
Präftdenten et Verwaltungsraths, Herrn W. W. 
Schukowski, gellefert. Der in der Bilanz erſchel⸗ 
nende Reſt der Verluſte früherer Jahre im Be⸗ 
laufe von 900,000 Rbl. wird bekanntlich laut 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. Des 
zember 1902 durch Reduction des Grundcapltals 
bei glelchzeltiger Aufgabe der Ttansport-Verſſche⸗ 
rungs⸗Bränche getilgt. Da die Minifterich des 
Innern und der Finanzen, nach eingehender 
Prüfung und Revifion, die Geſchäftslage der 
Geſelſchaft in beſter Ordnung fanden und mit 
der erwähnten Maßnahme zur Beſeltigung der 
Unterbilanz vollkommen elnverſtunden find, ſteht 
der Reduction des Grundcopſtals nichts im Wige. 


Es fehlt nur noch die formelle Beſtätigung feitens 


des Miniſter-Comités, deren Griheilung voraus 


ſichtlich vor Ablauf dieſes Monats erfolgen dürfte. 
Alle ſonſtigen auf der Tagesordnung geſtandenen 
Vorſchläge der Verwaltung wurden mit großer 
Majorität von der Generalverſammlung ange⸗ 
nommen. 


Baumwolle. 


Die Signatur des Marktes iſt, wie es in 
dem Berſcht der Firma Scheffer & Draſcher in 
Hamburg heißt, unverändert geblieben, d. h. es 


wird fortmantpulirt und die Preiſe gehen ſprung⸗ 


haft herauf und herunter. Beſonders ſtark waren 


in vergangener Woche, ſoweit ſpiciell Amerika in 


Belracht kommt, die Fluctuationen für neue Ernte, 
in Folge von Berichten, nach welchen das Wachs⸗ 
(bam der Pflanzen, das ohnehin ſchon gegen nor⸗ 
male Jahre recht zurück ſein ſoll, in Folge kalter 
Wllterung weiter aufgehalten wird. Der Bericht 
des Grp, und Weather Bureau lautele denn auch 
wie folgt: 

Die Baumwollernte iſt anhaltend ſehr rück⸗ 
ſtändig, das Wachsihum hat in letzter Woche 


unter anormal niedrigen Temperaturen nur lang⸗ 
im 


ſam Fortſchritt gemacht. Das Behacken hat 
ganzen Gürtel günſtigen Fortſchritt genommen. 
Die Beſtellung der Felder iſt nicht voran, ausge ⸗ 
nommen in Theilen der Centraldiſtricte. Die 
Regen haben wohlgethan in Texas, woſelbſt die 
früh gepflanzte Baumwolle leidlich kräftig aufge⸗ 
gangen iſt. Die Cutworms verurſachen Schaden 
in Nord- und Mittel-Texas; die Bollweevils wer ⸗ 
ken anhaltend verheerend in den 


drüben aber wieder warme, günſtige Witterung 


eingetreten. Eine Zuſammenſtellung, welche nur 


bis zum 1. Juni reicht, läßt jedenfalls erkennen, 
daß die Pflanzen drüben ſich durchweg in geſunder 
Beſchaffenheit befinden und daß warme günflige 
Witterung den Stand der Pflanzen ſehr ſchnell 
verbeſſern wird, ſodaß zu irgend welchen Beſorg⸗ 
niſſen zur Zeit jedenfalls keine Veranlaſſung vor⸗ 
liegt. Das geringſte Ergebniß, welches wir bisher 
drüben gehabt haben, waren 183 Ibs per Acre, 
während das größte Ergebniß 236 lbs. betrug. 
Da die diesjährige Anbaufläche 24,995,000 Acres 
beträgt, jo hätten wir unter Zugrundelegung des 
bisher niedrigſten Erträgniſſes für die kommende 
Saifon 11,008,000 Ballen zu erwarten, während 
ein Ertrag von 236 lbs. per Acre eine Ernte 
von 13,196,000 Ballen ergeben würde. Der 
Mitte zwiſchen dieſen zwel Extremen würde elne 
Ernte von 12,600,000 Ballen eniſprechen. Bere 
gegenwärligt man ſich dieſe Zahlen, fo liegt, da 
man mit einem mittleren Ectrage für die nächſte 
Salſon zunächſt zu rechnen berechtigt iſt, für über⸗ 
flürzte Hauſſe⸗Operationen in neuer Ernte um fo 


weniger Veranlaſſung vor, als der heutige Preis⸗ 


ſtand von ciica 55 Pf. für Baumwolle neuer 


Ernte, verglichen mit den Werihen früherer Jahre, 
doch bereits ein enorm hoher iſt. Inzwiſchen hat 


bei den Spinnereien 


fh der Geſchäfisgang 


und Webereien überall derartig verſchlechlert, 
daß eine große Anzahl der Betriebe ganz 
geſchloſſen werden mußte und auch die übrie 


Woche beſchränkt werden ſoll, auch ſeitens ſolcher 
Firmen, die nicht Mitglieder der Föderation find, 
Die zweite ſetzt eine Strafe von je d. per 
Spindel oder von ¼ d. per Spindel per Woche 
für alle Mitglieder der Föderation feſt, die Dë 
der Einſchränkung irgendwie entziehen. Der 
Markt ſelber bleibt indeſſen demoralifirt. Eine 
ganze Anzahl von Firmen iſt im Begriff zu 
ſchließen, und viele andere laſſen nur halbe Zeiten 
arbeiten. 


aller Welt. 


— Ocſterreichiſche Offiziere und die 


ſetbiſchen „Offiziere“. Das „Neue Wiener 
hd erhielt nachſtehende, von acht Offizleren 
unterfertigte Zuſchrift; „Sehr geehrte Redactlon! 
Geſtalten Sie, daß wir die in ollen Oſfiziers⸗ 
kreiſen an die Belgrader Ereigniſſe geknüpften 
Erörterungen auch einmal vor das große Publicum 
bringen. Ueber die Herren, 
des Königsmordes ihre Hände und ihre Waffen 
mit dem Blute von Wehrloſen, mit dem Blute 
von Frauen beſudelten, ſteht das allgemeine 
Urtheil ja wohl vollkommen feſt. Das find er⸗ 
bärmliche feige Meuchelmörder, Leichenſchänder, 
Plünderer und Diebe (denn aus dem Konak, in 


dem nur ſerbiſche Offiziere ihres Henkeramles ge⸗ 


waltet, find zahlreiche werthvolle „Andenken“ prp 
ſchwunden), und jeder gewöhnliche, wegelogernde 
Strolch außerhalb Serbiens würde es als ſtandes⸗ 
widrige Zumuthung betrachten, wenn er mit ihnen 


verkehren müßte. Von dieſen Strolchen ſoll wel. 


ters nicht die Rede ſein. Aber man irrt ſich 
gründlich, wenn man glaubt, daß es ſich bei der 
Frage, ob fie beſtraft oder nicht beſtraft werden 
ſollen, um eine „interne, ſerbiſche Angelegenheit“ 
bandle, Die Belgrader Attentäter find verloren, 
für die es nur eine Todesart geben darf: den 
Strick, nachdem man ihnen zuerſt die Uniform 
vom Körper geriſſen. Denn ſie konnten zur 
Schimpflichkeit ihres Verbrechens erſt durch den 
Bruch des ſoldatiſchen Treueides gelangen. Hat 
man aber bieher dovon vernommen, daß das kö⸗ 


niglich ſerbiſche Offizierekorps die Banditen, welche 
die Nacht und den Alkohol brauchten, um ihre 
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ſüdlichen und | 
mittleren Graſſchaften. Seit mehreren Tagen ift 


welche in der Nacht 


— ` — 


N 


Oberſtlieutenant Peter Miſchitſch, 


Kommandant des 6. Infanterie-Regiments König 

Karol von Rumänien, der zweite Führer der Ver⸗ 

ſchworenen, der den erſten 8 auf feinen König 
abgab. f 


That zu vollbringen, aus ſeinen Reihen geſtoßen 
habe? Iſt es denn möglich, daß dieſe Elenden 
noch ihre Abzeichen tragen, fie beibehalten oder 
gar mit den Inſignien höherer militäriſcher Wür⸗ 
den vertauſchen werden? Das würde 


ſerbiſche Difizierlorps infam machen, und 


jeder Olfizier einer jeden anderen Armee hätte 
standesgemäß die Verpflichtung, ſich von Ange⸗ 


hörigen einer Geſellſchaft, in der ſich meuchleriſche 
Schlächtergeſellen befinden, ängſtlich fern zu halten. 
Wie ſich die Ereigniſſe da unten geflalten werden, 
weiß man nicht. Aber das Eine wiſſen wir 
Dificiere: wir kennen, inſolange die Belgrader 
Mörder nicht ihr Schickſal erlitten, keine Kame- 
raden, keine Gentlemen in ſenbiſcher Officiers⸗ 
uniform mehr. Die Militärattah6s der ſer⸗ 


biſchen Geſandiſchaften werden das zu ſpüren bi» 


kommen, bei uns und anderwärls, Kein Officer 
wird ihren Gruß erwidern, ihre Rechte berühren, 
die Luft in demſelben Raum mit ihnen athmen | 
Sie werden als perſönlich ehrlos, als ſatisfactlons · 
unfähig angeſehen werden, fo lange fie die Raub⸗ 
mörder von der Belgrader Blutnacht als ihres⸗ 
gleichen behandeln, ſo lange Menſchen, die dem 
Henker gehören, in ſeibiſcher Offieiersu ulform 


a 
gen Spinnereien ꝛc. die Arbeitszeit nennenswerth | btw 


haben einſchränken müſſen. Die Berichte, welche in 
dieſer Woche aus Mancheſter eingetroffen find, lau len; 
tsoftlofer als je. Auf einer Verſammlung ſollen 
zwei Reſolutionen zur Discuſſion geſtellt werden. 


Die oe verfügt, daß der Beirleb auf 4 Tage per verſtändlich durch eleklriſchen Betrieb. Es iſt dies 


die Einſchienenbahn zwiſchen den engliſchen Groß⸗ 


— Verdoppelung der Eifenbabn- 
geſchwindigkeit. Noch heuer ſoll der Bau 
einer Linie begonnen werden, die als erſte ihrer 
Art ihren Zügen eine Geſchwindigkeit von 180 
Kilometer in der Stunde geftatten wird, ſelbſt⸗ 


ſtädten Mancheſter und Liverpool. Während man 
jetzt mit dem ſchnellſten Eilzuge zwiſchen Manche⸗ 
ſter und Liverpool 40 Minuten braucht, wird die 
Einſchienenbahn die Zeit um 20 Minuten vers 
kürzen. Als der Antrag auf den Bau der Linie 
vor die Kommiſſion des Parlaments kam, gaben 
jo viele hervorragende Ingenleure ihre Stimme 
für die Möglichkeit der gefahrloſen Erzielung von 


180 Kilometer ſtündlicher Geſchwindigkelt auf der 


Einſchienenbahn ab, daß das Parlament den Bau 
genehmigte. Mit den heutigen Zweiſchienenbahnen 
iſt eine ſichere Beförderung bei Geſchwindigkeiten 


von mehr als 95 oder höchſtens 105 Kilometer 


in der Stunde nicht möglich. Deshalb hält man 
es für angezeigt, neben den beſtehenden Schſenen⸗ 
wegen beſondere Einſchienenbahnen herzuſtellen 
und letztere für die Beförderung des Paſſaglerver⸗ 
kehrs mit Geſchwindigkeiten von 180 Kilometern 
in der Stunde zu benützen, die erſtere aber für 
die weniger ſchuelle Beförderung von Perſonen 
und für die Laſtzüge beizubehalten. 


Telegramme. 


Poſen, 25. Juni. Heute Nacht brach in 
einem Raum im Seitenflügel eines Hauſes der 


Breölauerftraße, zu dem nur eine hölzerne Treppe ' 


führte, Fuer aus. Die Bewohner waren ger 
zwungen, aus dem Benfler zu ſpringen, wobei 


eine Frau beide Beine brach. Deren ` sët, überreichen, wo auf eine Umgeſtaltung des Dinie 

jährige Tochter, welche zurückgeblieben war, er ſteriums erfolgen wird, Der Minifter der öffent 

ſlickte. - lichen Arbeiten, Oberſt Maſchin, iſt zurückgetrelen, | 
Verden a. d. Aller, 25. Juni. Paſtor um dem König keine Schwierigkeiten zu be⸗ 


Haspelmadh in Kitch⸗Boſtzen bei Verden a. d. 
Aller, der in der Charfreilag⸗Nacht den Zimmer⸗ 
geſellen Nerger erſchoß, wurde, wie der „Verdener 
Anzeiger“ meldet, von der Verdener Straſkammer 
zu drei Monaten Geſängniß und Trogung ſämmt⸗ 
licher Koſten verurtheilt. 


Ledger Tageblatt. — 14. 


das ganze 
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Hamburg, 25. Juni. Das Segelſchiff 
„Han“, ift mit feiner fünf Mann Barten Beſotzung 
untergegangen. 

Der Fiſchdampfer „Alice“, Kapitän Lamande, 
iſt an der isländiſchen Küſte mit 25 Mann Be⸗ 
ſatzung untergegngen. g 

Köln, 25. Juni. Wie der Belgrader Kor⸗ 
reſpondent der „Köln. Volkszt.“ meldet, befahl der 
König, ihm die auf ſeinen Wunſch bereits wieder 
verfiegelte Privalkorreſpondenz König Als xanders 
ſofort nach ſeinem Eintreffen vorzulegen, damit 
er fie dem Feuer übergebe. Der König hatte er⸗ 
fahren, daß man aus der Korreſpondenz bereits 
geheime Beziehungen gewiſſer Serben zum König 
erfahren hatte, was ſchon einiges Unheil angeftiftet. 
Der Gewährsmann der „Köln, 31g.“ meint, der 
König bringe weiſe Verſöhnlichkeit mit, die in 
Serbien immer gefehlt habe. 

Wien, 25. Juni. Die Schweſtern Dragas 
ſind in die Schweiz abgereiſt. Sie wollten die 
Vermittlung dis Grafen Goluchowski anıufen, 
um von der ſerbiſchen Regierung ihr Peivatver⸗ 
mö,en zurückzuerhalten, ober der Graf verweigerte 
ihnen eine Audienz. 

| Wien, 25. Juni. Die ſchimpfliche Copi⸗ 


Inlalioa vor den Forderungen der Oppofition und | 


die Zurücziehung der Militäivorlage haben in 
hieſigen polltiſchen Kreiſen große Entrüftung her⸗ 
rorgeimfen. Die geſtrige Vertagung der Reichs⸗ 
rathsſeſſion erfolgte unter unzweideullgen Anzeichen 
der böchſten Erbitlerung. 
Karlsbad, 25. Juni. 
gart eingetroffene Reſerveleutnant 


Der aus Stutt- 
vom Württem⸗ 


bergſchen Dragoner⸗Regiment 
drang heute Morgen im Holel Pupp 
Schlafzimmer der Techler des Commerzienraths 
Kühlings aus Stuttgart ein, wechſelle wenige 

Worte mit ihr und verwundele ſie dann lödlich 
mit einem Revolverſchuß. Johanna Kühling, die 


noch im Beit lag, gab bald darauf den Geiſt auf. 


Als der erſchreckte Kellner hereinſtürzte, feuerte 


Hoffmann auch auf ihn einen Schuß ab und er, 


ſchoß daun ſich ſelbſt. 
Bozen, 25. Juni. 


weiter hat im Chieſi⸗Thale, beſonders im italie- 


niſchen Theile desſelben, die geſammie Weinernte 


vernichtet. Die Lokalbahn iſt durch Erdrut chungen 
zerflört, ein Perſonenzug entgleiſte. 
Budapeſt, 25. Junl. Infolge der Zu⸗ 


rückziehung der Militärvorlage und des Paktlrens 


des Grafen Khuen mit der Oppoſition hat 
der Honvedminiſter Baron Fiſervary feinen Ab- 
ſchied genommen. e 

Marfeille, 25. Juni. Infolge Auffin⸗ 
dung mehrerer an Peſt verendeter Ratten ließ die 
Hafenberwaltung geſtern große im Hafen aufge» 
ſtapelte Waarenpoſten desinfizieren. 

Lon don, 25. Juni, Der Berliner Kor 
reſpondent des „Standard“, will von einem diplo⸗ 
matiſchen Vertreter in Berlin gehört haben, die 
Kabinette in Berlin und Wien feien vorläufig 
übereingekommen, ihre bisherige Haltung ` gegen, 
über dem neuen Regime in Serbien nicht aufzu⸗ 
geben und die Ermordung Alexanders als eine 
rein innere Angelegenheit Serbiens zu betrachten. 
Auf den neuen König würde kein Deuck ausge⸗ 
übt werden, die Mörder zu beſtrafen, da beide Ka⸗ 


— — 


| 


von der Mehrheit der ſerbiſchen Nation bean⸗ 
ſtandet werden. Dem König ſolle überlaſſen wer⸗ 
den, gegen die Theilnehmer an dem Verbrechen nach 
eigenem Guldünken zu verfahren. Die beiden 
Kabinette würden ihn anerkennen, wenn ſeine 
Thronbeſtel gung amtlich angezeigt werde. 
Belgrad, 25. Juni. Die Feierlichkeiten 
am geſtrigen Abend verliefen glänzend. Die Re⸗ 
gierung wird heute dem König ihre Demiſſion 


zeiten, 


Belgrad, 25. Juni. Um 9 Uhr 


— — — 


S'ßung der Skupſchtina und des Senals. Um 


9 uhr 20 Minuten eiſchlen der König in Ber! 


ü gleitung der Miniſter und des Metropoliten urd 


Auguſt Hoffmann 
in das 


Ein fürchterliches Un⸗ 


Gë Kr. 143. 
leiſtete den Eid, worauf begelſterte Zyvio⸗Rufe 
folgten. Der König ſchloß die Sitzung mit den 
Worten: „Mit Gott, Brüder 1“ und begab fich 
dann zu einer Truppenrevue. 

Belgrad, 25. Juni. Das Cabinet wird 
wahrſcheinlich morgen feine Demiſſion geben, da 
die Radikalen nicht mit den Liberalen zuſammen 
arbeiten wollen. 

Konſtantinopel, 25. Juni. Wie auf 
ein gegebenes Zeichen verlangen die Blätter plötz⸗ 
lich einſtimmig die Beſtrafſung der Belgrader 
Königsmörder. 

Konſtantinopel, 25. Juni. Infolge 
von Gerüchten über angebliche neue Komplolte 
richtete die Pforte eine Anfrage an den Wali von 
Saloniki, welcher antwortete, daß auch dort Ge 
rüchte von einem geplanten Anſchlag auf Saloniki 
im Umlauf ſelen. Dieſelben feien jedoch unglaub⸗ 
würdig. Immerhin wäre es aber möglich, daß 
etwas verſucht würde, Er habe alle Vorſichts⸗ 
maß regeln getroffen. Hilmi Paſcha telegraphirt, 
daß bis zum 21. Juni die Zahl der verhafteten 
Bulgaren im Vilajet Saloniki 380, in Uesküb 
280 und in Monaſtir 460 betrage. Er habe 
feine Befehle erneuert, die Votun terſuchungen 
möglichſt raſch abzuſchlleßen, und habe überall 


öffentlich verkünden laſſen, daß die Einwohner, 


welche die von den Komitees erhaltenen Waffen 
abliefern, ſtraflos bleiben. 


— — — ͤ Bùk ð ——xß«＋ê1—¹ſ łł 9232] .— 


Todtenliſte. 


1 Lan Goldbach, 9 Monate, Borriſchſtr. 
H fee Koch, 12 Tage, Pfeiferſtraßt 


Ostar Adolf Pfeil, 2 Monate, Prarjazd« 
ſtraße 76. 
r N Lier, 2 Jahre, Gubernatorska 


„Alte Herrmann, 3 Jahre, Nawrolſtr. 
Leonard Lerch, 56 Jahre, Dlugaſtra 
M 144. ch, hre, gaſtraße 


Helena Burchardt, 58 Jahre, Wid⸗ 
eech 144, 
Anioni Batoszek, 4 en, Kontna 
Kb 3 Wochen, 


K Kä Kuaidi, 5 Wochen, Krutlkaſtraße 


Michal Pylel, 41 Jahre, Alexander 
Hoſpital. 
h las Kijomski, 1 Monat, Rokicinska 


Maryanna Sommer, 6 Monate, Szue⸗ 
jaſtr. 11. 
Marhanna Sommer, 69 Jahre, Gang, 
jaſtr. 11. 
Helena Slrugalska, 80 Jahre, Kolonie 
Radogoszez. 
Lee: Kotlidi, 3 Jahre, Srednlaſtraßr 


Antonina Sleglinska, 7 Monate, 


Franclszkans ka 70, 
Franciszek Frontezak, 1 Johr, Clemna 
MÄ 3 zak, hr, 


Wladyslaw Parzonka, 6 Monate, Pol⸗ 
nocnaſtr. 6. 


eee, ARTE 
= 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 


Vom 8. bis 21. Juni 1903. 


Getauft: 7 Knaben, 7 Mädchen. | 
Aufgeboten: Rudolf Jeck mit Emilie Kwaſt — 


Wilhel — 
binetle überzeugt ſeien, eine ſolche Maßregel würde E 


mit Wübermine Noſaletka — n e mit 


Marie Rofin — Hermann it k 
Gef 5 Pear. en Kg 
„„ 8 Knaben, — Mädchen, 2 Männer, 3 

f Todtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pablanice.) 
Vom 14. bis 20. Jun! 1903, 


Getauft: 5 Knaben, 5 Mädchen. | 
Aufgeboten: Wilhelm Krüger mit Emilie Gute 


knecht — Adolf Wolf mit Bertha Thim. 


Getraut: — Paar. 
Geftorben: 2 Kinder und folgende erwachſene 
Per ſonen: | 
Auguſt Schulz 43 Jahre, Peter Wodel 51 Jahre, 
Emma Amalie Keller geb. Henkel 21 Jahre. 
Todtgeboren: — Kinder. 


— a m Dumm a La —— — — — EE 


Nachſtehende Telegramme konnten 


Nor- mangelhafter Adreſſe, theils aus 


gens eröffnete Welimirowilſch die combinirte ` 


vom Telegraphenamte theils wegen 


anderen Gründen nicht zugeſtellt 
werden: | 

Blawat aue Charkow — Maier Saſtz aus 
Wien — Sorokin aus Pinsk — L win Bloch 
aus Plantirowla — Iwanow aus Petersburg — 


ö 


G:flech'e 
, Bar 


Herausnehmen 
Draht⸗Garten⸗Zäune. 
„geLELEN A", 


‚den, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
erdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 


„Roßhaar und Metall Sieb» Gaze, wie 


Auß 
rn, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten hi ſolider und 


ynamobürſten⸗ 


D 
ämmtliche Deafchine ı, 


Empfiehlt 


Gelöperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem chemiſch reinem Kupfer⸗Draht, 
unter der Firma 


DRAHT. WAAREN. FABRIK 


„Comptoir⸗ und Flieg en⸗Fenſter, Hand- und Maſchin engeflechte, 
Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Soitzen 
w., ſowie auch das Dekati ren von dir. Stoffen zu ermäßigten 


ſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum 
ämpfen von Garnen für Spinner 


ür Brunnenbauer, 
eirten Preiſen. 
und künſtliche Stopferei 
WLADYSLAWA PI 


ürbereicn. Gießereien, landwirthſchaftliche nnd induſtrielle Zwecke. TrodensHor+ 
jeden Metallen u. 


ür Transmiſſionen und ſ 


tſeile fi 


HOFFMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. X 25. 


m Trocknen lo 


örbe zum D 


u 


8 


Wölfe in Spinnerein und Wolf⸗Siebe 


Lodz, Petrikaner⸗Straze Nr. III. Telephon Nr. 851. 


Teppichen, Möbeln u. |. 
Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Uebernimmt das Reinigen und 


— 6 Warſchauee chemiſche Wäſcherei g—— 


für Sand⸗und Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. 


Schutz⸗Vorrichtungen 
che ſchlagen der Arbeiten in 
prompter Ausführung zu redu 


den für Färbrreien 
loſer Wolle. Draht⸗ 


Stacheldraht und Drah 
auch fertige Siebe für F 


Preiſen. 


dinen, Portis en, 


A. 


JIquA- ue N- vi 


; 


nski 
oxer 

5 we 
aus 
ſtow 
Käs 
Czar- 
w und 
rz hn 
aus 


Schatz⸗ 


puczynska aus 


„ Meyerhoff und Spolinski 


Hotel de Pologne. 
Pomorski aus Regnow — Still 


® 


aus Bieli 
Alexej em 


und Roſenblum aus Moskau 


Kara 
Herren: 
l. 
E. Hoepke) 


Berlin — Mein⸗ 


Herren: Geiſtl. 
mark aus 


r 
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ſchau — Silbermann 


law — Bochmann aus Ro 


Herren: 
und Dzierzawski aus 


aus Frankreich. 
aus Petrikau — 


Hotel Victoria. Herren: Brand aus 


Hamburg — Tuwim 


Ozorkow — Kowalski 
( 


chiele 
Rubel 216 Mk. 10 
Berlin, 
Mittelſtr. 12/13, edrichſtr. und 
F 


Solides Familienhotel. 


Mannteuffel. 


aus Wien — Friedlender aus 
aus 


Cours bericht. 
Berlin, den 26. Juni 1903. 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. 
aus Petersburg — Stern aus Berlin — 
aus Roſtow a. D. — Mänhardt 


100 


Barſchan, den 26. Juni 1903. 


aus Jekaterinoſſlaw 


Kaſan — Taube 


Elektriſche Beleuchtung. Fahrſtuh 


Hotel 
in — Gorzenski aus Tur — Paponiare 


Mironiew aus Wielun — Kuklinski aus B 


hold aus Frankfurt — Dawidow und Piledi aus 
— Grtzymski 


Warſchau — Bibert 


Did Matt De, 


mann aus Roſtow — Frau Wara 


Lublin — Referowski 


— Lichtermann aus War 
aus Warſchau. 


Oſcher 

aus Jekaterino 
Dobruchow — S 
Warſchau. 


noc 


| 


: Abends um 84 Uhr Bibelſtunde. 


| 


he 
graphen. 
Is 


rzulegen. 

finden 

Gottes⸗ 
üh⸗Gottesdienſt. 
Jh Uhr 
mahlsfeier. 
Bibelflunde, 


um 101 


Abend 


gs 2½ Uhr Kinderlehre. 


in Empfang ne 
t, dem Tele 


L 


che folgende 


„ welche eine von den 
gend 


gs 4 Uhr Verſammlung 
: Waldfeſt. 


chen 
ichte 

e Legitimation vo 
chen Ju 


ge 10 Uhr Gottesdienſt 


Verſammlung der konfir⸗ 
ahl in polniſcher Sprache. (Paſtor 


p 
n männlichen Jugend 


N 
ds um 8 Uhr Bibälſtunde. 


a um 8 Uhr Bibelflunde. 


(Paſtor Gundlach.) 
98 um 3 Uhr Kinderlehre. (Paſtor 


den Wo 
Röm. 11. 


alprechend 


nebſt der hl 
Jeſ. 12. 


10 Uhr Beichte, Paſtor Man 


Uhr Hauptgottesdienſt nebft der 


Aben 
Abend 


A 


g: Perfonen 

enen De 

find v 

mmen 

Morgens 8 Uhr Fr 

Nachmitta 

Abends um 8 Uhr 
Diallo: Gundlach). 


D 


Kirchliches. 


ie hieſigen lutheriſchen Chriſten 


der ko 


att 


gs 10 Uhr Beichte 


d 
Hadrlan). 


Nachmitta 


feier. 


+ 
D 
D 
D 
D 
$ 
D 
* 
7 


Trinitatis⸗Kirche. 


Johannis⸗Kirche. 
Sonntag: Morgens 8 Uhr Frühgottesdienſt. 


Konfirmandenfaal, 
(Paſtor Manitiu 


ndla 
Sonnta 


en, 
H 
ie 


H 


der konfirmietien weibli 
8 


c 


(Paſtor Manitius). 


2 
D 


Jünglings⸗Verein. 
Sonntag, den 28. Juni 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Dienſtag 


Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag. 


9 


amte eine e 
chmitta 


E 
Manitius). 


0 
Sonnta 


(Paſtor Gu 
Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dlenſta 
ontag: Vormitta 


mit hl. Abendm 


um 10½ 
Manitius.) 


Vormitta 
Haupigottesd 
bl, Abendmahls 


(Paſtor 
Mittwoch 


Für d 
im Lau 
dienſte 
(Paftor Gundlach). 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr L ſe-Gottes⸗ 


In der Armenhaus ⸗Kapelle. 
dienſt. 


Abends 7½ Uhr 


oben angegeb 
Vormittags 
JI ue 


Orſchowicz aus Nedgyen — Niederlage Lesmlerz 
aus Lowicz. 
Anmerkun 
men wo 
Na 
M 


mirte 
tius, 


| 
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E ` (Ce — ` 2 vi ES 2 8 3 8 SR u 2302 Und in mir jammelt ſich ein Grimm, 22 ; fete ir der E 
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S Kanaliſations. Artikel 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
I Concurrenzloſe Jabrikspreiſe lll 


& ARTHUR KLEINMANN 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
= Permanente große Muſterausſtellung. 
CH Specialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
SC Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100.28 N 
CH Warſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. N 


RAA ¹¹¹ RK , 
Asenturgsschäft 


A, BRAUCHLI, Charkow 


Gegründet 1895. 


BessereVertretungengesucht, 2 
Engrosverkauf von FS Kohle & Ber 


TE 
die Eiſen⸗ u. Galanteritwaaren 3 


MN Ko Bronk, 


Peirikauer-Straßt 14 1 8 d 
empfiehlt in 1 Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche ec Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und bu 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chrijibaumftänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, GC Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. j. w. 


Höhere V Webschule 


in Lambrecht (RBheilupfa lz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen,Cheviots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


Sanatorium Schreiberhau 


Riesengebirge Bahnstation. 
Wasser- und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 
nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei. 
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Lahmann. 


RE «na ee 


empfohlen. — 


leichten Bowlen-Wein. — 


Wein-, Colonial-Waaren- 


E ——ͤ—ũ———— a — 


u. Delikatessen-Handlung 


Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 


Lodzer Tageblatt — 14. ( 7.) Juni 1903. 
GEES 


— EE EE zem 


fir Cause ind Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Boutsleau & Oo. 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Unger-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch EHrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Jnrjew — Livland. 


Treffner Privat Hnaben Anstalt 


I. Kategorie 
mit einer Vorbereitungselasse und einer Pension. 

Die Schüler werden zum Mataritätsexamen, Eintritt in andere Schu- 
len, höhere Lehranstalten und Militairdienst vorbereitet. Die [Aufnahme 
der Zöglinge findet wäbrend des ganzen Schulsemesters statt. Da Alter 
hindert nicht beim Eintritt. Die Zahlung für Untersicht nebst Pension 
beträgt für das Schulhalbjahr 110 BN. Brädern wird die Zahlung ermäs- 
sigt. Der Unterricht beginnt am 18. August, Jederzeit nimmt Anmel- 
dungen an und ertheilt mündlich und brieflich Auskünfte im eigenen 
Hause, in der Pferdestrasse M 2, in Jurjew — Liv land 

Hugo Treffner. 


E ze 


Lödzka Agentura „Gazety Handio- 
wei“ Biuro Ioformacyjne Adolfa B. Ro- 
senthal przyjmuje prenunerate i ogloszenia. 


Telefonu N 374. Dzielna 12 


. 


liefert zu àusserst billigen Preisen 


| Bellers Blitz-Registratoren a 90 Cop. 
fleservemappen fur Briefen. Rechnungen „ 60 „ 

Bd 3 Wandhaken ı. Quittungen u. Frachtbriefe „ 25 

Anlegemappen n. Frachtriete „ 50 

| Ablegemappen für gulttangen „ AN „ 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein 
Hinderniss beim Uberschlagen der Pa- 

piere u. auch kein Zerreissen derselben. 


Unbegrenzte Dauerhaf- 
tigkeit, weil nur mas- 
ug Theile. 


Engroshändler u. Wie- 
derverkäufer erhalten 
entsprechenden Rabatt. 
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Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Telephon- Verbindung 


É 
>> wa _ | . 
len l | 
ist der beste Freund des 


| Vorzüglich unterrichtet 


über Ital-Anla 8 D 
und 800 . 


Neumann’ 8 Nachrichten, 


Berlin NW. 7. Sohadowstr, 10/11, 
2 kostenfrei. 


. Al nl MIN. 


hüte, sich vor Fälschungen! 


jua9 Sunues fu 204 dos om OR 


Man? 


Sein Geschmack ist ausgezeichnet 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence Drome), 
France. 


Frische feinste 


Jl. Halter 


empfiehlt 


A T1 Trautwein, 
Wein-, Colonialwaaren- 

und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer - Strasge 73, 


. 


Dr. med, Goldfarb 
Haut-, Geſchlechts⸗ und veue- 
riſche Kraunkpeiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Ké: ` 
nur von 9—1 Uhr. 


Magens 
Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende 


een 
| Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MANTINBAND. 
| diplom. Lehrer der Buchführung,» 

Ziegel⸗ Sit Nr. 61, Wohnung 37 
(empfängt läglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags — und von 7—8!/, Uhr Abends. 


| 


Vom 30. Mat bis Mitte September 
pralticire 


in Rainerz. —Dr, Stan 
fr. Affiftent dis Prof. Jurasz in Helbelberg. 


Lodzer Tageblatt 


2 — nn 
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Pabianicer Bürger-Sehützen -Gilde, 


Zu der am 28. und 29. Juni a. c. im Schüßenhaufe ſtatlfin den den 


Jnubiläums⸗Feier 


des 50,jährigen Beſtehens unſerer Gilde, 


verbunden mit einem. allgemeinen 


Tonenrrenz - reis - Schießen 


und Ü 0 n 0 A 1 t G n an beiden Tagen im Schütz nhausgarten, laden wir alle Freunde 
unferer Gilde und Schießfreunde höflichſt ein. 


Die Ausmarſch nach dem Schützenhauſe findet am Sonntag, den 28. Juni vom Feuerwehrplatze aus, 
Mittags 12 Uhr ſtalt und eiſuchen wir dah r höflichſt die Herren Mitglieder unſerer Gilde, der Nachbar⸗ 
Schüßen⸗Gilden, wie auch die Herren Gäſte, am Verſammlungsorte ſpäteſtens 10 Uhr Morgens zu erſch einen. 


CG 


Im Garten des Grand Hotels. “ 


„Heute und täglih von ½8 Uhr Abends: 


Concert 


ie Hauskapelle, unter Leitung des Kapellmeifterd Herrn Haus 
Wächter. 
Am Sonn ⸗ und Feiertagen auch Mittagsconcert von 1 uhr on. 
Bei ungünftiger | ungünftiger Witterung findet das So das Concert im Saale weg in Saale fiat at !. 
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Sonnabend, den 27. Imi, a. c. um 
6% Uhr Abends. 


„le bung“ 


Kodzer BE Zeoterpcht, 
des 1. Zug 8 Dei derſelben 


RS 
4 Die hüchſten Dreife = V Sonntag, den 28 28 Sant, d. J. um 
& 2 2 % uh fe. 
e lt beim Ant 2 2 „Uebung“ 

2 5 ee v / 3 ër e d. 4. Zuges am Steigerhauſe deſſelben 
5 Gold, Silber u. Edelsteinen #1 en 
a das Juwelier⸗Geſchäft von gl 9 EE 

6 | Moritz Gutentag. * 2 | — — 
a di anatorium 
Bad Sr Une 

in Sachsen. G. m. b. M. 


Friedrichroda. 


klimat. u. Terrainkurort, besuchteste Sommerfriſche i. Chür. 


Walde; 
anch Winterkurort. 450 m. hoch gelegen. Eisenbahnstation. 1 km. v. Schloss Reinhards- 
brunn. Frequenz 1902; 12087 Pers. exel Passanten. Auskunft a. Prospekte kostenir 
Das Bade-Komitee. 


Kuranſtalt 1. Ranges für diät. und | 
phyſikaliſche Heilmethoden. Sommer u. | 
Winter geöffnet. Ill. Proſp. grat's u. 

franco Leit. ere: Dr. Ot imer, 
Dr. i Direktor Richard 
| Schenk. 


0 Czarny pudel 


2 
ur Sommer-Salison "e Uprasza sig o od. 


EE 


zaginal. 


— —— ER — — — 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse e Damen, Herren u. Kinder 


E Englische wasserdichte Stall- Mäntel, 


| prowadzenie, za nagroda, na 

empfiehlt dem geehrten Publikum das Zgierska ul. E 32 do aku- | 
| Gummiwaaren- Geschäft von ‚ szerki. 
N. B. MIRTENBAUM, Dr. S. Kantor 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 epecialiſt für S aut / Geſchiechts · 
x folgende Specialiiäten : si. ee dee } 
ame Sch uh waaren 4 f n e 
& 
RE 


g 
Wahn D. 


beſteh nd aus 3 Zimmern und Küche 


os e 


SH I gë ES ch uh E ter rern 1 iſt we? a d ag 5 c, zu Be 20 188. 
2 ? äheres Pet Straße M 133. 
G Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate ä 
| | 1 E CS Ein Galauterie - und 
CG: Jg ME IR TEE ER en Colonialwaaren⸗ 
Verkauf in allen eee eee E CA wm ` 
t E l Wi G 
ENGLISCHES MERL SE sé Ce 


D H 
Bäckerei 
nebſt Frontladen. 
in guter Gegend, welche ſchon 12 Jahre 
| | eriftiet, 
miethen. Näöhrrs beim Hauseigenthü- 

mer Sklabowo⸗ Straße 13. 


(Neave's Food) 


ist unstreitig das beste Nährmittel 
FUR KINDER 


Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust- 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende 
schwacher Verdauung. 


EEE TEEN — 


Fr Best, ` deanoäeng BE F. Non» IA ibnu 


Lë 


maſchow, eine halbe Werft von ber 
Pilica am kaiſerlichen Walde bei G. 
Schmitt, ſind 9 neuerbaute 
Sommer⸗ Wohnungen 
een Garten und nöthigen Möbeln zu 


| 
H — 
| ES 272350 4 Bert von Zoe 


Mütter und ältere Personen mit 


14 (27.) Juni 1908 


auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. 


iſt vom 1. Juli a. c. zu ver⸗ , 


J. SCra czy 


vierklaſſige Realſchule, 
Peetrikauer⸗ Straße 121. 


en des Fırienusterrichts am 1. Juli l. 3, e DE täglich v. 9—12 uh, 


DCC CCC OO CD 


Reuenöffnetes Zut 


ei Nr. 5 


Schmamhafte Gabelſtühſtücke A 20 Kop., reichhaltige und 
gut zubereitete Mittage A AO Kop,, im Abonnement 35 Kop. 


ſowie auch 
Bier von hieſigen und Rigaer Brauereien. 


r: ... 
2. EEC 
2 Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 2 


WI. Gostyhski & Co. 


Lodz, Petrikauerstrasse E 68 —— 
empfich!t zu mässigen Preisen : 

Zimmer - Eisschränke. 

Englische & Wiener Bettstellen, 

Stählerne & Feder - Matratzen. 

Kinder - Wagen & Velocipede. 

Wannen & Zimmer - Douchen. 

Haus- & Küchengeräthe. 
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A TRAUIWEIN 
Petrikaverstr. 73, vie-, vis d. Conditorei d. Ern. erkennt. 
{empäehlt} 
stete frisch gebrannten 2 
Kaff e ` 
d von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. Eh 
: pro Pfund. Ge ! 


Thee-Niederl, d. Firma Motau & Ce., Moskau 7 
ein-, Colonlalwasren- u. Delikatessen-Handl. E 


Sanatorium och Wasserheilanstalt 


B; 18 t 1 a j bei Bielitz, 


schlesische Beskiden 
Luft- und Lichtbäder. 


— —ũ—3oF— ͤ—— — —— —ͤ—ͤ¹Tnt . 


Sonnen-, 


— — gt 


Lager Optiſcher nud 


chir urg iſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 


BP Muteruood und Hammond 


ſind die beiten, dau rhafteſten und für hieſige Bi ehältniffe am geeignetſten, well man ö 
Photographiſche Appa⸗ 

rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 

ſoliden Preiſen gemacht bei 


A. Diering A: 
Optiker. 2 
Petrikauer Straße 87. 


—— — — 


1905 f. 


Zahnellpressendruek von Leopold Zoner. 


